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(54)  Niederspannungsschalgerät  

(57)  Es  wird  ein  Niederspannungsschaltgerät  nach 
Art  eines  Lichtschalters  in  der  Hausinstallation 
beschrieben,  das  dazu  geeignet  ist,  ein  oder  mehrere 
Stromkreise  in  der  Funktion  eines  Aus-,  Wechsel-  und 
Kreuzschalters  zu  öffnen  und  zu  schließen,  wobei  für 
die  Wechsel-  und  Kreuzschalterfunktion  ein  bzw.  zwei 
verstellbare  Schaltkontaktstücke  vorgesehen  sind.  Es 
wird  angestrebt,  außer  den  vorgenannten  Funktionen 
mit  ein  und  demselben  Schaltgerät  auch  die  Funktionen 
eines  Serien-,  Taster-,  Doppeltaster-  und  Aus-Kontroll- 
schalters  einrichten  zu  können.  Hierzu  wird  ein  Isolier- 
schieber  zum  elektrischen  Trennen  der  in  der 
Kreuzschaltstellung  befindlichen,  verstellbaren  Schalt- 
kontaktstücke  vorgesehen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Niederspannungsschalt- 
gerät  nach  Art  eines  Lichtschalters  in  der  Hausinstalla- 
tion  zum  Schließen  und  Öffnen  eines  oder  mehrerer  s 
Stromkreise  durch  Bewegen  von  Schaltstücken  mit  den 
Funktionen  eines  Aus-,  Wechsel-  und  Kreuzschalters, 
wobei  für  die  Wechsel-  und  Kreuzschalterfunktion  ein 
bzw.  zwei  verstellbare  Schaltkontakte  vorgesehen  sind. 
Zur  Hausinstallation  gehören  in  Deutschland  Stark-  w 
stromanlagen  mit  Nennspannung  bis  250  V  gegen  Erde 
für  Wohnungen. 

In  der  Hausinstallation  werden  außer  den  Schaltge- 
räten  eingangs  genannter  Art  mit  der  Funktion  eines 
Aus-,  Wechsel-  und  Kreuzschalters  auch  Schaltgeräte  15 
mit  mehreren  weiteren  Funktionen,  z.B.  mit  der  Funk- 
tion  eines  Serien-,  Taster-  und  Doppeltasterschalter 
sowie  einer  Aus-Kontroll-Lampe,  eingesetzt;  die  Aus- 
Kontroll-Lampe  wird  oft  ebenfalls  als  Schalter  bezeich- 
net.  Während  die  eingangs  genannten  drei  Schaltfunk-  20 
tionen  mit  ein  und  demselben  Bauelement,  dem 
Kreuzschalter,  verwirklicht  werden  können,  müssen 
zum  Ausführen  der  anderen  Funktionen  jeweils  geson- 
derte  Bauelemente  hergestellt,  gelagert  und  vom  Instal- 
lateur  an  der  Baustelle  bereitgehalten  werden.  Der  25 
Installateur  ist  bei  entsprechendem  Bedarf  unter 
Umständen  gezwungen,  an  der  Baustelle  außer  dem 
Kreuzschalter  elf  weitere  Schaltertypen,  nämlich  Seri- 
enschalter,  Taster,  Doppeltaster  und  Aus-Kontroll- 
schalter  bzw.  Aus-Kontroll-Lampen,  Aus-2-polig,  30 
Doppelschalter,  Wechselkontroll-,  Wechseltaster, 
Taster-2-polig,  Taster  über  Spule  beleuchtet,  Taster  mit 
separater  Beleuchtung,  Doppeltaster,  bereitzuhalten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Universalschalter  zu  schaffen,  der  außer  den  drei  ein-  35 
gangs  genannten  Funktionen,  die  jetzt  schon  ein  Kreuz- 
schalter  abdeckt,  auch  noch  die  zahlreichen  anderen 
Funktionen  erfüllen  kann. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  besteht  für  das  ein- 
gangs  genannte  Niederspannungsschaltgerät,  das  40 
bereits  die  Funktionen  eines  Aus-,  Wechsel-  und  Kreuz- 
schalters  besitzt,  darin,  daß  für  die  Anwendbarkeit  bei 
zusätzlichen  Schalter-Funktionen,  z.B.  als  Serien-, 
Taster-  und  Doppeltasterschalter  sowie  als  Aus-Kon- 
troll-Lampe,  ein  Isolierschieber  zum  elektrischen  Tren-  45 
nen  der  in  der  Kreuzschaltposition  befindlichen, 
verstellbaren  Schaltkontakte  vorgesehen  ist.  Verbesse- 
rungen  und  weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
werden  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Allein  dadurch,  daß  die  verstellbaren  Schaltkon-  so 
takte  in  der  Kreuzschaltstellung  mit  Hilfe  des  Isolier- 
schiebers  auf  Wunsch  zu  isolieren  sind,  wird  erreicht, 
daß  anstelle  der  dann  zwar  stillgelegten  Wechsel-  und 
Kreuzschalterfunktionen  alle  anderen  oben  genannten 
Funktionen,  z.B.  diejenige  eines  Serien-,  Taster-,  Dop-  ss 
peltaster-  und  Aus-  Kontaktschalters  (Kontroll-Lampe), 
Aus-2-polig,  Doppelschalter,  Wechselkontroll-,  Wech- 
seltaster,  Taster-2-polig,  Taster  über  Spule  beleuchtet, 

Taster  mit  separater  Beleuchtung,  Doppeltaster,  einzu- 
richten  sind. 

Erfindungsgemäß  genügt  ein  einziger  Isolierschie- 
ber,  um  -  ausgehend  von  einem  Kreuzschalter-Grund- 
element  -  ein  Universal-Schaltgerät  zu  erhalten,  daß  die 
vielen  dargestellten  Schalterfunktionen  oder  derglei- 
chen  erfüllen  kann.  Die  wesentliche  Funktion  des  Iso- 
lierschiebers  ist  es,  die  Kreuzschalt-Funktion  durch 
Trennung  der  Kreuzschalter-Leitungen  auszuschließen. 
Der  Isolierschieber  kann  aus  einem  Isolierkörper  beste- 
hen,  der  zwischen  die  Kontakte  der  Kreuzschaltleitun- 
gen  zu  schieben  ist.  Er  kann  aber  auch  aus  (bevorzugt 
gemeinsam  zu  betätigenden)  Schaltstücken  bestehen, 
die  es  gestatten,  die  Kreuzschaltleitungen  zu  trennen, 
derart,  daß  die  Kreuzschaltfunktion  nicht  auftreten 
kann. 

Anhand  der  schematischen  Darstellung  eines  Aus- 
führungsbeispiels  werden  Einzelheiten  der  Erfindung 
erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Verbindungsleitungen  in  einem  her- 
kömmlichen  Kreuzschalter,  jedoch  mit  einem 
erfindungsgemäßen  Isolierschieber  außer 
Funktion;  und 

Fig.  2  der  Schalteraufbau  nach  Fig.  1  mit  erfin- 
dungsgemäßem  Isolierschieber  in  der  Trenn- 
stellung  der  in  der  Kreuzschaltposition 
befindlichen  verstellbaren  Schaltkontakte. 

In  den  Schaltungen  nach  Fig.  1  und  2  werden  vier 
Anschlußklemmen  1  bis  4  dargestellt.  Zwischen  den 
Klemmen  1  und  2  bzw.  3  und  4  gibt  es  Serienleitungen 
5/6  und  7/8  und  Kreuzleitungen  9  bzw.  1  0  sowie  beweg- 
liche  Schaltkontaktstücke  11,  12,  die  die  Leitungen  5 
bzw.  7  wahlweise  mit  den  Kontaktpunkten  13/14  oder 
15/16  verbinden.  Das  Verbinden  und  Lösen  der 
Anschlußklemmen  1  und  2  über  die  Leitungsteile  5,  1  1 
und  6  bildet  dann  einen  einfachen  Ausschalter.  Die  ent- 
sprechende  wahlweise  Verbindung  der  Anschlußklem- 
men  1/2  und  1/4  durch  Betätigen  des  Schaltkontakt- 
stücks  1  1  führt  zu  einem  Wechselschalter.  Man  erhält 
einen  herkömmlichen  Kreuzschalter,  wenn  durch 
gleichzeitiges  Schwenken  der  Schaltkontaktstücke  11 
und  12  entweder  die  Anschlußklemmen  1  und  2  bzw.  3 
und  4  oder  die  Anschlußklemmen  1  und  4  bzw.  3  und  2 
miteinander  verbunden  werden.  Insoweit  handelt  es 
sich  um  ein  herkömmliches  Gerät  mit  einem  oder  zwei 
außen  erscheinenden  Schaltköpfen. 

Erfindungsgemäß  wird  zusätzlich  zu  den  beschrie- 
benen  Elementen  ein  insgesamt  mit  17  bezeichneter 
Isolierschieber  vorgesehen,  der  in  der  Position  nach 
Fig.  1  keine  elektrische  Wirkung  hat  und  in  der  Funktion 
nach  Fig.  2  die  Kontaktverbindung  an  den  Kontaktpunk- 
ten  15/16  zwischen  den  Schaltkontaktstücken  11/12 
und  den  über  Kreuz-Leitungen  9/10  unterbricht.  Die 
Unterbrechung  bzw.  Trennung  kann  gemäß  Ausfüh- 
rungsbeispiel  dadurch  erreicht  werden,  daß  mit  Hilfe 
des  Isolierschiebers  an  den  Punkten  15/16  Isoliernok- 
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ken  18/19  zwischen  die  Anschlußkontakte  der  Leitun- 
gen  9/10  und  die  Schaltkontaktstücke  1  1/12  geschoben 
werden. 

Wenn  der  Isolierschieber  17  die  Position  nach  Fig. 
2  besitzt,  können  die  Schaltkontaktstücke  1  1/12  einzeln  s 
oder  getrennt,  z.B.  als  Taster  bzw.  Doppeltaster,  ver-  3. 
wendet  werden.  Außerdem  können  die  Funktion  eines 
Serienschalters  oder  der  übrigen  oben  genannten 
Schalter,  Taster,  Lampen  usw.  eingestellt  werden,  bei- 
spielsweise  indem  die  beiden  Schaltkontaktstücke  11,  10 
12  kurzgeschlossen  werden. 

Es  wird  ein  Niederspannungsschaltgerät  nach  Art 
eines  Lichtschalters  in  der  Hausinstallation  beschrie- 
ben,  das  dazu  geeignet  ist,  ein  oder  mehrere  Strom- 
kreise  in  der  Funktion  eines  Aus-,  Wechsel-  und  is 
Kreuzschalters  zu  öffnen  und  zu  schließen,  wobei  für 
die  Wechsel-  und  Kreuzschalterfunktion  ein  bzw.  zwei 
verstellbare  Schaltkontaktstücke  vorgesehen  sind.  Es 
wird  angestrebt,  außer  den  vorgenannten  Funktionen 
mit  ein  und  demselben  Schaltgerät  auch  zahlreiche  wei-  20 
tere  Funktionen,  z.B.  die  Funktionen  eines  Serien-, 
Taster-,  Doppeltaster-  und  Aus-Kontrollschalters,  ein- 
richten  zu  können.  Hierzu  wird  ein  Isolierschieber  zum 
elektrischen  Trennen  der  in  der  Kreuzschaltposition 
befindlichen,  verstellbaren  Schaltkontaktstücke  vorge-  25 
sehen. 

Bezugszeichenliste 

1-4  =  Anschlußklemmen  30 
5-8  =  Serienleitungen 
9,  10  =  Kreuzleitungen 
11,12  =  Schaltkontaktstücke 
13-16  =  Kontaktpunkte 
17  =  Isolierschieber  35 
18,  19  =  Isoliernocken 

Patentansprüche 

1.  Niederspannungsschaltgerät  nach  Art  eines  Licht-  40 
Schalters  in  der  Hausinstallation  zum  Schließen 
und  Öffnen  eines  oder  mehrerer  Schaltkreise  durch 
Bewegen  von  Schaltstücken  mit  den  Funktionen 
eines  Aus-,  Wechsel-  und  Kreuzschalters,  wobei  für 
die  Wechsel-  und  Kreuzschalterfunktion  ein  bzw.  45 
zwei  verstellbare  Schaltkontaktstücke  vorgesehen 
sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  für  die  Anwendbarkeit  bei  zusätzlichen  Schal- 
terfunktionen,  z.B.  als  Serien-,  Taster-,  Doppelt-  so 
aster-  und  Aus-Kontrollschalter,  ein  Isolierschieber 
(17)  zum  elektrischen  Trennen  der  in  der  Kreuz- 
schaltposition  befindlichen,  verstellbaren  Schalt- 
kontaktstücke  (11,  12)  vorgesehen  ist. 

55 
2.  Niederspannungsschaltgerät  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Isolierschieber  (17)  Isoliernocken  (18/19) 

besitzt,  die  zum  Trennen  der  Kreuzschaltposition 
zwischen  die  verstellbaren  Schaltkontaktstücke 
(11,  12)  und  die  Kreuzleitungen  (9,  10)  zu  schieben 
sind. 

Niederspannungsschaltgerät  nach  Anspruch  1 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Isolierschieber  (17)  bewegliche  Schalt- 
stücke  besitzt,  mit  deren  Hilfe  die  Kreuzleitungen 
(9,  10)  willkürlich  zu  trennen  sind. 
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